
Tatbach er Zeitung.
Dinstag vrn 9. August.

D l l v r i e n.

^ a s fürstbisch'öfiiche Ordinariat Laibach hat
die erledigte, von seinem Patronate abhängige Pfarre
Horjul, »m AdelSberger Kreise, dem Alex I e r a l a ,
Pfarrer zu Pölland ob kack, am 6- August 1342
verliehen.

T r i e f t , 28. Jul i . Wir hären, daß Hr. Wag-
horn nächstens hier eintreffen wird» um E'Nleitun-
gen zur Beförderung der ostindischen Corresponding
Über Trieft zu treffen. An die Ankunft dieses höchst
verdienstvollen Mannes und die Verwirklichung sei-
nes großartigen Unternehmens knüpfen sich die ge-
gründetsten Hoffnungen auf «ine blühende Zukunft
fär unsern Platz, der nun in enge Berührung mit
Ostindien kommen soll, und sich in der That auch
bei seiner geographische^-Lage zur Ausführung des
hochwichtigen Vorhabens, vollkommen eignet. Schon
jetzt würde die Correspondenz von Alexandria nach
London in 12 bis höchstens 13 Tagen befördert
werden können; dieser Zeitaufwand wird aber noch
bedeutend vermindert, wenn erst die Staatsbahnen
vollendet sind, zu deren Ausführung ehestens an
verschiedenen Seiten zugleich geschritten werden soll.
Es freut mich Ihnen überhaupt melden zu können,
baß unser Platz sich sichtbar von der so hart über
ihn ergangcnen allgemeinen Cnse erholt und daß
letzt eine merkliche Thätigkeit in allen Zweigen des
Verkehrs sich äußert. I m verflossenen, noch mehr
aber in diesem Monat wurden ansehnliche Geschäfte
gemacht, die um so mehr als Norm für den jetzi-
gen Zustand unsers Handels betrachtet werden kön-
nen, als die eigentliche Zeit der Emkäufe für den
Mittler erst später «intritt. Da wir mit den Prei»
sen anderer Platze jetzt mehr zu concurriren im
Stande sind, so läßt sich auch mit einiger Gewlß.
heil eine Ausdehnu» unseres Verkehrs voraussa-

gen. — I n Constantinopel hat die Nachricht von
dem entschiedenen Bruche zwischen der Pforte und
dem Schah von Persien dem dort ohnehin sehr ge-
lähmten Handel den letzten Stoß gegeben, indem
die Sendungen von Colonial», Manufacture und
und Farbwaren nach Persien , die ihn bisher noch eini-
germaßen aufrechterhielten, unter den obwaltendenVer-
hältmssen natürlich auch aufhören müssen. (Allg. Z.)

I t a l i e n .
N e a p e l , 23. Ju l i . Die französische Flotte ist

nicht mehr sichtbar, dagegen liegt das zu ihr gehö-
rende Dampfschiff le Veloce noch auf der Rhede
und die vier Offiziere befinden sich nach wie vor ill»
Castell, wo sie übrigens gut bewirthet werden Und
Besuche empfangen dürfen. Auf der Eisenbahn nach
Castellamare sind bereits mehrere Pfobefahrten ge«
macht worden, fürs Publirum ist sie aber noch nicht
zugänglich; laut lincr ossiciellcn Mittheilung sind
im Jahr 1841 auf der Strecke von hier nach Por<
tici und Torre del Greco 620,000 Personen be for«
dert worden, welche Zahl, wenn die Straße bis
Castellamare benutzt werden kann, wohl um das
Doppelte steigen dürfte. Zwischen den beiden Torre
ist ein Lavadurchschnitt von einer Mlglie Länge und
60 Palmen hoch; 115 Bogen, von 20 Palmen
Länge und meistens 40 Palmen hoch, zahlt man
auf der Länge der Bahn, wovon der größere Theil
im Meere ruht, wo sie durch ein Bollwerk von La»
vablöcken vor den andringenden Wogen, die daselbst
zuweilen eine bedeutende Höhe erreichen, geschützt
werden. Eine große Unannehmlichkeit gewährt der
gänzliche Mangel eines Bahnhofes, womit man sich
bis jetzt noch gar nicht beschäftigt hat, so daß die
Passagiere in rohgebauren Baracken stehend auf die
Abfahrt der Wagen warten müssen. (Allg. Z.)

DaS G i o r n a l e d i Lucca meldet aus Lucca
vom 22. J u l i : Se. konigl. Hoheit unser Souverain,
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Kaustustigel erschienen ist, so wild dieß mit kem
Beisatze kund gemacht, daß es bei der zweiten
auf den 25. August l. I . angeordneten Tagfahrl
sein Verbleiben hat.

Bezirksgericht Pölland am 26. Ju l i ,642.

Z . »,97. (3) Nr. Zog.
L i m i t a t i o n s . K u n d m a c h u n g .

Zur Herstellung ter Baulichkeiten an der
6uva t . Kirche zu S t u r i a , wobei die Meister«
schaften auf . 999 ft. 49 kr.
die Materialien auf . . . . 998 ,, 42 „
und die Flvhnen auf . . . . 7^2 „ 59 1»

Zusammen also auf . . 276» fl. Zakr.
buchhalterisch richtiggestellt wurden, wird in Folge
hoher Gubernial'Beroronung vom i5. Ju l i 0. I . ,
Nr . »6726, und treisämtlichem Int imal vcm 24.
J u l i , Nr. Zc»33, eine Mitluenoo« Versteigerung
am ,6. August d. I . früh um 9 Uhr in der Amts«
kanzlci der Vogtherrschafl Wippach abgehalten
werden; wozu die Baulustigen mit dem Beisätze
eingeladen werden, daß die einschlägige Baudevife
so wie die Licitationsbeoingnisse Hieramts zu Je«
dermanns Emsicht erliegen.

Bogtherrschaft Wippach am 26. Ju l i ,642.

Z . 1176. (2) "

Bekanntmachung
der kaufmännlschen Lehranstalt zu

Laibach.
I n der vom löbl. Handelsstande allhier

vor acht Jahren gegründeten und hohen Orts
genehmigten kaufmännischen Lehranstalt beginnt
der neue Lehrcurs conform mit allen andern
Lehranstalten Anfangs October d. I .

Die gänzliche Ausbildung in diesem I n -
stitute ist für die Dauer von zwei Jahren
festgesetzt, die Eleven sind in zwei Jahrgänge
abgetheilt und erhalten den Unterricht in wö-
chentlich fünfunddreißig Stunden aus folgen-
den Lehrgegenständen:

Der Religionslehre, Mercantil - Rechen-
kunst, Handelswissenschaft, kaufmännischen Ge-
schäfts- und Correspondenz-Style, Handels-
Geographie, Handels-Geschichte, Warenkunde,
Calligraphic, der kaufmannischen Buchhaltung,
einfachen und doppelten, Handels- und Wech-
selrechte, Zeichnen, der deutschen, italienischen,
französischen und englischen Sprache.

Da mir von fernen Provinzen des Kai-
ferstaates und selbst vom Auslande Zöglinge
in Kost und Wohnung anvertraut werden,
welche unter meiner Leitung ihre Ausbildung
genießen, so habe ich die Ehre anzuzeigen,
daß ich für den nächsten Lehrcurs pi-o 18^/«3
zu den bereits vorgemerkten Individuen noch
einige aufnehmen kann, für deren Unterricht,
Pflege und Moral ich hafte. Die Vorstehung
1st auch jährlich in der Lage, gut ausgebildete

Zöglinge an respective Handelshäuser empfeh-
len zu können.

Die gedruckten Statuten, die auf Ver-
langen gegen portofreie Briefe gesendet wer«
den, beleuchten den wirklichen Bestand dieser
Anstalt mit Hinsicht auf Unterricht, Sittlich-
keit und häusliche Verpflegung mit ihren Be-
dingungen und Leistungen.

Bekanntlich scheue ich weder Mühe noch
Kosten, um allen billigen Anforderungen in
jeder Hinsicht zu entsprechen; ich berufe mich
dießfalls auf dle geltenden Zeugnisse meiner
hohen Vorgesetzten und des hiesigen Handcls-
standes eben so sehr, als auf meine bisheri-
gen Leistungen, da ich dem gleichen Geschäfte
auch in Grätz durch ncun Jahre ehrenvoll vorge-
standen bin, und mein Lebenszweck nur stets
der.bleiben wird, einer guten Meinung zu
entsprechen. — Laibach den 30. Juli 1842.

Jacob ^5ran5 Mahr,
Vorsteher.

Z< 1221. (1)

Kostmädcken werden aufgenommen.
Eine Witwe wünscht Kostmädchen zu ha-

ben, welche im Kloster der Frauen Ursuline-
rinnen in den Schulgegenständen, bei ihr aber
in weiblichen Handarbeiten, wie auch im Pia-
noforte Unterricht gegtn billigen Preis erhal-
ten können.

Um das Nähere bittet man sich im Hau-
se Nr. 12, im ersten Stocke, in der Kapll-
ziner-Vorstadr, gefälligst zu erkundigen.
Z. »224. (')

I n Klagmfurt ist das Haus Nr. 36n,
in der Getrewgasse, sammt realer Lebzel.
ter-Gerechtsame, mit over ohne Gerecht-
same, aus freier Hand täglich zu verkaufen
oder zu verpachten.

Kaufiiebhaber wollen sich mit porto-
freien Briefen an die Eigenthümerinn des
Hauses wenden.

Klagenfurt den 3. August 1842.
Gonstant ia R le inberZer ,

Witwe.

Z. 1210. (3) " "

eZ- Matthäus Kraschovitz
zeigt hiemit ergebenst an, daß er die abgehen-
den berühmten Goldschmidt'schen Abziehriemen,
wovon sich die Niederlage bei ihm befindet,
und um die Fabnkspreise zu haben sind,
bezogen hat, als: das Stück Abziehricmen
5 1 st. 40 kr. und 2 si. 40 kr., für Federmesser
ä 1 fi. — kr. und 1 st. 40 kr.; empfiehlt sich
daher einem geneigten Zuspruche.
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gentlichen Leichenwagen und einem andern, auf dem
die Urne mit dem Herzen deS Prinzen ruht, schrei-
tet der Erzbischof von Paris mit dem gesammten
Clerus. DaS Bahrtuch halten vier Marschälle von
Frankreich, Soult , Mol i tor, Gerard, Valöe. Drei
Adjutanten des Prinzen, zwei Züge Hauptlcute aus
allen Regimentern der Land- und Seemacht, so wie
der Nalionalgarde und achtzig deconrle Unteroffi-
ziere folgen. Endlich kommen die Minister, die übri-
gen Marschälle, die durchS Loos gewählten Deputa»
tionen der Pairs« und Abgeordnetenkammer; wahr.
scheinlich schließen sich aber diese beiden StaatSkör«
per in Masse dem Zug an.

P a r i s , 29. Jul i . Da morgen die feierliche
ttebertragung der Leiche des HerzogS von Orleans
von Ncuilly nach Notre«Dame Stat t findet, so
wurde nach dem Wunsche der Königinn diesen Mor»
g«n um neun Uhr ,n der Hofcapelle von Nemlly
vom Erzbischof von PariS ein feierliches Todtenamt
s»halten, b«i dem die gesammte königliche Familie
und ihre nächste Umgebung erschienen. Um Mittag
stieg der König, von seiner Gemahlinn, der Mada«
me Adelaide, der Prinzessinn Elementine und den
vier Prinzen begleitet, in den Wagen um nach Pa-
ns zu fahren, wo er die große Deputation der
PairSkammer, die ihm die Adresse auf die Thron-
rede überreichen sollte, um ein Uhr in den Thron«
saal der Tuilerien empfing. Ich habe den König ge.
sehen wie er aus dem Wagen stieg, seine Gesund»
heit und leine Rüstigkeit ließ nichts zu wünschen
übrig. Die Prinzessinn Clementine aber war ganz
verweint, und man versicherte mir, daß die Leib-
ärzte für ihre Gesundheit besorgt sind. Obgleich üb-
licher Weise die Adresse durch eine Deputation über»
bracht wird, so wollte heute die ganze Pa»rskam»
mer sich anschließen. Sämmtliche Pairs erschienen
in StaatSuniform, der Präsident P«squier im vio-
lettsammetnen Schleppmantel. Der König stand wie
bei dem letzten Empfang HM Throne, umgeben von
seinen vier Söhnen. Die Adresse der PairSkammer
ist kurz gefaßt wie die Thronrede, deren Umschrei-
bung sie bildet, mildem Unterschied, daß eine Stelle,
welch« mit dem größten Lobe der Herzoginn «Witwe
v°n Orleans envähnt, eingeschaltet ist. Bei den letz.
ten Worten deS Präsidenten sing der König, der
seme Empfindungen nicht mehr beherrschen konnte,
laut zu weinen an, und antwortete in wenigen aber
ergreifenden Ausdrücken. Die ganze Versammlung
war auf das tlefste gerührt. Bei dem morgigen Lei-
chenzuge werden die beiden Kammern in corpore
sich einfinden und nicht, wie eS anfangs hieß, durch

bloße Deputationen sich vertreten lassen. Des wen
ten Weges halber werden die vier Marschälle, wor-
unter der Herzog v?N Dalmatien ist, welche die
Quasten deS Leichentuches halten, zu Pferde erschei»
ncn, während sie bei der Leichenfeier Napoleons zu
Fuß einher gingen.

I n P o u a n bei ArciS wurde beim Graben im
Sand ein wohl erhaltenes menschliches Skelett mit anti-
kem kriegerischem Schmuck gefunden, daS aus der Rä-
mcrzeit zu stammen scheint. Darunter Hals» und
Armbänder von massivem Golde, ein Stahlschwert
mit goldenem Griffe, ganz nach der Weise der lan-
gen Schlachtschwerter der Welteroberer gearbeitet « .
Da der Ort auf der Stelle steht, wo Attila vo»
den Römern und Gothcn geschlagen wurde, so ver-
muthet man, der Eigner möge eines der Opfer i ,
neS TageS gewesen seyn.

Bekanntlich schrieb Guizot em Veben Washing«

tonS. AuS Dankbarkeit ließen einige in Paris le-

bende Amerikaner Guizots Porträt malen und sandten

es dem Präsidenten Tyler zu mit der B i t te , i h »

einen passenden Ort zum Aufbewahren anzuweisen.

Unterm 2t . Juni bestimmte Tyler hiezu den Saal

des Nationalinstituts, wo eS neben dem Bi ldni t

Washingtons seine Stelle fand. (Allg. Z.)

S p » n i e n.

P a r i s , 26. Jul i . Der spanische Botschafter am
Lissaboner Hofe ist am 2t. wieder von Madrid da»
hin abgegangen und über Salaman«a waren der Re«
gierung offlcielle Berichte zugekommen, wonach neuer,
lich einer Abtheilung des Provinzialregiments von
Monbonedo von den portugiesischen Behörden die
Erlaubniß gegeben wurde, eine Diebsbande in das
jenseitige Gebiet zu verfolgen. Wirklich gelang es so
mehrere Individuen cinzufangen und eines Theils

deS Raubes wieder habhaft zu werden. I n Hoch-
catalonien fuhr Zurbano fort, nach seiner Weise
Justiz zu üben. I n Vich angekommen, ließ er sich
die Acten über die wegen Theilnahme oder Begun»
stigung der Banditen gefangen Gesetzten vorlegen,
und nach genommener Einsicht s ^ g erschießen, eben
so viele frei. Unter erster« befand sich der Chirurg,
der Felips Wunden verbunden hatte, ohne der Be-
hörde davon Anzeige zu machen. Der Pfarrer von
San Feliu von Verona wurde nach Barcelona ver«
wiesen, weil er dem Mönch, der Fclip begleitet,,
Aufenthalt in seinem Hause gestattet hatte. Felip
hatte vor einiger Zeit aus dem Dorfe Sellers «net»
der reichsten Einwohner, und zwar während des
Gottesdienstes, vor deren Augen auS der Kirche fort-
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haben den ausgezeichneten Ingenieur und Hof -Ar -
chitekten, Cavaliere Nottolini, zum königl. Commis»
sär an der nach Pifa fuhrenden Eisenbahn von Lu«a,
so weit sie das hiesige Gebiet betrifft, unterm 9.
d. ernannt.

Unter Einem hat Se. königl. Hoheit die Star
tuten und Bedingungen lücksichtlich dcS Baues be»
sagter Bahnstrecke, so wie dieß aus der entsprechenden
Publication S r . Exc. des Staatsraths und Gene-

r a l - Directors im Departement deS Innern hervor»
^eht, sanctionirt. (W. Z.)

Mpstliche Ktaaten.
He. Heiligkeit Papst Gregor XVI . hielten am

^V2. Ju l i im Palaste des QuieinalS geheimes Con»
sistorium, in welchem nach einer kurzen vom he,l.
Vater gehaltenen Allocution, wehrere Erzbischöfe
Und Bischöfe, worunter auch der hochwürdige Herr
Wilhelm Arnold», Domherr der Kathedrale von
Trier , als Bischof von Trier, präconisirt wurde.

Berichte auS Rom vom 11. Ju l i melden: Unser
Publikum ist für den Gedanken begeistert, die einst
so blühende Hafenstadt des alten RomS, das von
den Sarazenen in Trümmer gelegte Ostia, wieder
m den Stand einer Handelsstadt zu setzen. Man
verspricht sich ein rasches Wiederaufleben derselben,
für das man von der in Kurzem auf der Tiber «in»
lrctexden Dampfschifffahrt sehr vieleS hofft. Denn
in Zukunft sollen drei auf Kosten der Regierung in
England erbaute Dampfschiffe die bei Flumicino,
dem neuen Hafen Roms, landenden Kauffahrteischiffe
durch die zahllosen Krümmungen der Tiber zur
Stadt hinaufführen. Capitän Cialdi wurde mit den
Fahrzeugen schon bis zum 7. Jul i erwartet, .st aber
dis jetzt noch nicht angekommen; sie werden jeden
Tag von den Römern mit einer wahrhaft kindlichen
Neugierdr erwartet. (Den jüngsten französischen Be-
richten zu Folge waren die drei Dampfschisse in
Chalons sur Saone eingetroffen, wo man, des nie-
drigen Wasserstandes wegen, d,e Maschinen heraus»
nahm, und an Bord anderer Schiffe nach Avignon
verlud.) (W. Z.)

V r e u ß e n
Se. Ma j . der König von Preußen sind am

26. Ju l i AbendS auf der Rückkehr von S t . PeterS-
bürg im erwünschtesten Wohlseyn in Posen einge«
troffen, und haben diese Stadt a« folgenden Mor«
S«n gegen 9 Uhr verlassen, um Sich über Glogau
nach Erdmannsdorf zu begeben, wo ANerhöchstdie.
stlben mit Ihrer Majestät der Königinn zusammen»
treffen werden. (Vest. V.)

V e l 2 i e n.
AuS Ost ende vom 27. Ju l i wird gemeldet:

Der regierende Herzog von Sachftn-Coburg, der
seit acht Tagen das hiesige Seebad gebraucht, ist
gestern einer furchtbaren Gefahr glücklich entkommen.
Der Herzog hatte einen Ausflug nach Brüssel ge-
macht, und fuhr dann mit einem Extra-Convoi
hierher zurück. Zwischen Gent und Brügge traf die-
ser Convoi mit dem gewöhnlichen Wagenzug, der
Nachmittags nach Ostende geht, zusammen. Aus
Hochachtung für den Bruder des Königs Leopold
ließ man diesen Extra«Convoi voraus. Aber diese
Achtungsbezeigung hätte bald die schrecklichsten Fol-
gen haben können. Einer der Weghüter, der den
regelmäßigen Wagenzug erst cine halbe Stunde spä'.
ter erwartete, unterließ es, die Bahn zu sperren,
und der herzogliche Convoi schoß daher seitwärts
nach einem tiefen Graben zu, der auf die linke
Seite deS Wcges sich hinstreckt. Einen Schritt welter,
und die Locomotive wäre zehn Fuß tief hinunter
gestürzt. Es geschah dieß unweit von der verhäng-
nißvollen Srells, wo vor drei Jahren ein ganzer
Convoi in den Fluß hinunterstürzte, weil der Weg-
Hüter gleichfalls die Brücke zu sperren vergaß. Es
verunglückten damalS viele Personen auf eine schau»
derhafte Weise; dießmal jedoch gewahrte der Gene--
lal-Controllor der Eisenbahn, welcher den Herzog
begleitete, die Gefahr im «rstenAugenblick; aufsein
rasches Zeichen wurde d»e Maschine gehemmt, ouch
der nachfolgende Convoi gewann Zeit anzuhalten. Der
ganze Unfall hatte somit b^H eine zweistündige V<l^
zogerung zur Folge. Der Weghüter, der an Allem
Schuld war, warf sich vor dem Herzog auf die
Knie; er ist Vater von sechs Kindern. Auf die
Fürsprache der übrigen Reisenden versprach Se.
Durchlaucht, sich dafür zu verwenden, daß er ein
anderes Brot bekömmt; auf demselben Posten jedoch
einen solchen Menschen beizubehalten — äußert« der
Herzog — sey ein gefährliches Beispiel für die übri-
gen Beamten dieser Art. (W. Z.)

Frankreich.

P a r i s , 29- Jul i . Ein Tagsbefehl deS Ma?-
schallS.Oblrcommandauten der Pariser Nationalgarbe
vom 24. enthält das Programm zu den Feierlichkeiten
bei der am 30. erfolgenden Versetzung deS Leichnams
des HerzogS von Orleans in die Kathedrale von Ngtr«-
dame. Von Neuilly bis in die Domkirch« bilden Truppen
Spalier. DaS dem Trauerwagen «oranziehende Cortö
ge ist rein miltärischer Natur, aus allen möglichen
Waffengattungen zusammengeht. Zwischen dem «i..



An^ana zur Im!mHerHeitnna.
<Vaurs vom t August »842.

Mittelpritc»
VtaalSschulduerschreibung.zu b l><It. («n CM.) ,08 ,5^,6

oetto detlo detto ^ <i , <li, CM.) ic>l ZM
D « l . mit Verlos, v, I »S34 für 5oa ft. ('" CM.) 690
Wiei«. Stadt. Banco'Obl.zu » »̂ » ^<üt.(l;.CM.) 65 ,»,

Aerar. Domest.
Ob,'galiontn dt« Stand« - . (^- Mj(Ü.W.)

v. c»ll«lf«ich unler unc>^ zu3 I»^t-^ — "»
ob der t3nn«, von Völ)'^ zu »»l» ^. F " " —
^ ' l « . Mähren. Schl«,^ zu 2 »^ ^, V. -^ ^
ttt>'.3lenermalt.)iärl,') zu» ^, ^ 52 2̂ 4 —
5esW.Odtlk. Amtcs ^ /

Actiei» i>tr Kaiser Ftroinandö'Nordbahl, „ . ^ m,
zu »ooa fi. C. M ?26 fi- in C.Vl.

N. i^ Nottoziehungen
I n Wien am 3. August 1842.

3ä» 16. 1. 12. 5o.
Die nächste Ziehung wird am lZ. August

i8^2 m Wien gehalten werden.

Ketreid - Durchschnitts - greise
in Laibach am 6. August 1642.

M a l k t p l e i se.
S'n W i ^ , . Mehe» Weihen . . 3 ss. 2a kr.

— — Kukuruh . . — « »
— — Haldflucht . — „ —. ,
_» __ Korn . . . , « 5 3 ^ »
— — Gerste . . . , , 4c, ,
». ' ^ . Hits? . . . . . 55 ,
— — HONl l . . « , 4 I »

— »» Haser « . . » « » < > »

Literarische Anzeigen.
Bci Ignaz Edlen v. Kleinmayr, Buch-,
Kunst- und Musikalienhändler in Laibach, ist

vorräthig:

Für Freunde
deS

G e s a n g e s .
Lachner, Franz, des Sangers Feierstun-

den ; Ayclus von Liedern für cine Sing-
stimme mit Begl, d. Pianoforte Nr. 1 - 10,
enthaltend: Leichter Sinn 20 kr . ; Lob der
Weiber 30kr.; Eine Liebe30 kr.. Die Stre-
bende 20 kr.; Das wandernde Glöckchen 20 kr.;
An Hertha 20 kr.; I h r Name 20 kr.; Abend
30 kr.; Lied des Gärtners 15 k r ; Einsiedlers
Grab 20 kr.

Proch, Heinr., Lieder für eine Singstimme
mit Begleitung des Pianoforte: Der Alpen-
jäger 45 kr.; Lebewohl 45 kr.; Schmiolied

(Zur Laib. Zeitung v. 9. August isa2.)

1 f l . i 5 k r . ; I n der Mühle 45 kr.; Freie nicht
30kr.; Wettcnruf 30kr. ; Täuschung 30 kr.;
Die Braut am Grabe ihrer Mutter 30 kr.;
Wohin ! 30 kr.; Südländers Liebcslied 30 kr.;
Vorsatz 30 kr.; Der tolle Musikant 45 kr.;
Das Kreuz auf dem Felde 30 kr.; (^lemenco
n'csl pll,5 45 kr.; Lied eines Armen 30 kr.;
Ich bin dir gut 30 kr.; Die Rose 30 kr.; Falsch-
bin ich nicht 30 kr.; Am Strande 30 kr.; Ange
dcnkenkr.;u die Betende 30 Licbesqlück30kr.

S t a u d i g l , Ios., Lieder f. , Singst. M»
Begl. d. Pianos. — Königinn und Paae. —
Abschied. 45 kr. — An 'Emma. 30 kr. —
Der Gast. 30 kr. — Molly 's Abschied. 30
kr. — I n der Fremde. 30 kr. — Sängers
Brautgeschmeide. 30 kr. — Mein Bildniß.
30 kr.

Müller , A/Lieder f. , Singst, m Begl.
d. Pianos. - . Der Retter. 1 ft. - Der Thür
mer. 1 ft. 15 kr. — Mein' Hütten. 30 kr
Morgen wieder. 45 kr. — Das Erkennen.
45 kr. — Der Postillon. 1 ft.

T i t l , A. E , Lieder f. , Singst, m. Begl.
d. Pianos. — Sehnsucht nach oer Hcimath.
30 kr. — Zigelmcrmuslk. 45 kr.

Prey er, G-, Lieder f. , Singst, m. Begl.
d. Planof. — Die Braut. 30 kr. - Wca-
tyeiser. 30 kr.

Hackel, A , Weihnachtslied f.»Singst.
m. Begl. d. Pianos. 45 kr.

l i ß t . F., Lieder von Franz Schubert für
das Pianoforte übertragen. Nr. 1—26,
22 ft. 30 kr.

Ver BiOenner.
Locales Lebensbild mit Gesang, in 2 Acten.

Von
Friedrich Kaiser.

Broschirt 36 kr.

V » V o n 's
vollständige Geschichte der

französischen R e v o l u t i o n .
Mit den weiteren Ereignissen in Frankreich

biö zur ,
Beisetzung N a p o l e o n s im Invallden-

Dome zu Par is im December 18W.
Schiller-Format in 9 Vändchen auf Velinpa-

pier 5 st. broschirt.
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geschleppt, und dieser dann 400 Unzen Lösegeld be»
zahlen müssen. Zurbano hat nun dessen Ortsnach«
barn verurthiilt, binnen 15 Tagcn dem Bcnachthei^
ligten die 400 Unzen zu ersetzen, weil sie nichtS zu
seiner Vertheidigung gethan hatten. — Die Hitze
ist besonders im Süden, in der Provinz Sevil la,
so groß und anhaltend, daß Bache und Flüsse ganz
ausgetrocknet sind, und die Mühlen überall üill
stehen. <Mg. Z.)

Großbritannien.
L o n d o n , 27. Ju l i . Ueber die wachsende Noth

in den Fabrikbezirken, namentlich in den Potteries,
bringen die Journale täglich die furchtbarsten De-
tailS. Die Kohlengräber in Hanley beharren wegen
der Herabsetzung ihrer Lahne bei ihrer Arbeitsver-
weigerung. I n Folge davon ist ein Kohlenmangel
eingetreten. Eine Meng« Hochöfen und Eisenwerke
stehen still und in einer Versammlung in Virmin-
ham stimmten alle anwesenden Fabrikanten und
Kaufleute überein, daß der Eisenhandel gänzlich ge-
sunken und keine Vesserung zu erwarten sey. I n
LeedS, Manchester, Salford, Stockport u. a. 0 .
sind in mehr als ZOBaumwollen- und Flachsspinne-
reien die Arbeiter entlassen od?r die Arbeitstage von
sechs auf vier vermindert worden, wodurch eine
Menge Menschen in die Nothwendigkeit oeisetzt wird,
entweder zu stehlen und zu plündern oder zu ver-
hungern. I n Newcastle ist der Schrecken vor den
herumstreifenden Arbeitslosen fortwährend so groß,
baß die meisten Kaufläden geschlossen gehalten wer-
den. Zu Greenock in Schottland sind von 35,000
Einwohnern 15,000 ohne Subfistenzmlttel! Fast
noch schlimmer ist das Verhältniß in Par ley.

( M g . Z.)
Gsmanisches Neich.

Die T i m es meldet auS B russa vom 26 . Jun i :
»Die Verminderung der muselmänmschen Bevölkerung
in Kleinasien ist beunruhigend. Zwischen Tochat und

, Nrussa fand ,ch Dörfer, die in Folge der Strenge,
womit die Rekrutirung für den N»zam, die regulä»
ren türkischen Truppen, in diesem Theile des Lan»
d?S betrieben wird, fast gänzlich von ihren Bewoh-
nern verlassen waren. Es wäre ein interessantes ^ tu«
dium, alle Ursachen aufzusuchen, die zu der furcht-
baren Sterblichkeit unter den jungen türkischen Sol-
datcn beitragen. Die Nahrungsmittel, welche ihnen
in den Garnisonen verabreicht werden, sind von
guter Beschaffenheit, und ansteckende Krankheiten
haben m den letzten 5 Jahren in der europäischen Türkei
nicht geherrscht. Einige europäische Acizte sind der Mei-
nung, daß diese jungen Soldaten, da sie nicht, wie die
ehemaligen Ianitscharen, verhcirachct sind, sich La-
stern und Ausschweifungen hingeben und dadurch chre

Gesundheit zerstören. Welches indeß auch die Ursa»
chm seyn mögen, die Folge ist die stets zunehmen-
de Schwäche des türkischen Reichs. Diese Thatsache
tritt mrgends deutlicher hervor als in dem Innern
von Kleinasien, y ^ wo aus die meisten Rekruten
nach Constantinopel geschickt werden. Gegenwärtig
gibt cS mehrere große Dörfer inAnatolien, in denen
alle jungen Lcme auSgehoben sind. Dieser bemer»
kenswenhe Umstand ist den benachbarten Kurden»
Häuptlingen nicht entgangen, die von ven Spitzen
ihrer Berge nnr großer Aufmerksamkeit den Verfall
des osmannlschcn Reichs beobachten und ihre Hoff-
nung, dereinst gänzlich von den, Joch der Paschas befreit
zu werden, gar nicht verhehlen. I n Brussa und Um«
gegend ist d,e Verminderung der Bevölkerung weni.
gcr groß. Dort wird die Conscription nicht mit der,
salben Strenge ausgeführt wie an andern Orten,
weil die Pforte aus den Districttn, wo Seidenbau
getrieben wird, bedeutenden Gewinn zieht. Die ge-
genwärtig? Bevölkerung von Vrussa belauft sich auf
b0<000 Seelen, worunter 48,000 Muselmänner, 0000
Armen,er und dcr Nest Griechen und Juden. Die
Seidenernte in Brussa und Umgeacnd wird auf
3000 Ballen, zu 61 OkaS (1 Okan-^/4 Pfund),
gerechnet. ES sind etwa 15,000 Familien mit dcr
Cultur dieseS Artikels beschäftigt, und der ungefähre
Werth der aus ganz Anatolien ausgeführten Seid.'
kann auf 120 M, l l . Piaster (etwa 1 M i l l . Pf .
S t . ) geschätzt werden. Unter eincr guten und wei-
sen Regierung, welche die Seidcndaucr beschützt?,
würde der Ertrag eme noch grösicre Wichtigkeit er»
langen; denn eS gibt wenig Ländtr in der Wcl t ,
wo der Mauldecrbaum eine solche Vollkommenheit
erreicht wie in der Umgegend von Brussa. Das W^>
ben der Seidenzeuge, weßhalb dieser Ort früher s»
berühmt war, hat fast ganz aufgehört; es sind nur
Noch 160 Webesiühle vorhanden, die etwa 9000 mit
Goldstickerei vers.'hcne Stücke Zeug liefern. De:'
Markt für diese Ware ist Constantinopcl, nach frem-
den Ländern wn-d nichts ausgeführt I n dem D l
strict von Kutajah fand ich viele Fabriken von So«
phak.ssen, zu denen e.ne große Menge englischen
Twists verwendet w.rd. Die englische Negierung
lennt sehr wohl den Vorthei l , den der brttt.sche
Handel aus dem vermehrten Verkehr mit dieftn
Landern ziehen könnte, und hat deßhalb einen eng.
llschen Consul in Brussa ernannt.« (Allg. Z.)

N a y t i.
Man schreibt aus P o r t - a u . P r i n c e vom

47. J u n i : Nachrichten aus Cap Haytien zu Folge
ist dort das alte Fort Picolct gänzlich zerstörr. I n
Port--au «Plata sind die Mauern dcr alten, vor
250 Jahren bald nach der Entdeckung der Insel'
durch Columbus, erbauten Feste ebenfalls zusammen,
gestürzt. Die einzigen von dem Erdbeben verschon-
ten Otädte sind Miragon, Samt»Michel, Aigum,
les Cayes; I ^snne uno l.Anse a Veau. Die Sce.
nen von Raub, Plünderung und andern Excessen,
welche in Cap Hamen Stat t gefunden, werden von
den Blättern von P o r t - a u . Prince mit den schwär-
zesten Farben geschildert. ( W . Z.)

Verleger: Iguaz Aloiö Gdler v. Kleiumayr.
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der k. k. General-Direction der Staats - Eisen-
bahnen längstens b is zum 13. Augus t
1842 M i t t a g s 12 U h r zu überreichen sind,
und wovon jedes wohl versiegelt und von Au-
ßen mit oer Ueberschrift: „Anbot zur Herstel-
lung deS Unterbaues der Staats-Eisenbahn von
Mlirzzuschlag nach Brück" versehen seyn muß.
Das 'Anbot hat folgende Punkte zu einhalten.
2. Den Procenten - Nachlaß von den zum Grunde
liegenden Einheitspreisen, um welchen der Of-
ferent den gedachten Bau zu unternehmen ge-
denkt, und dieser Procenten-Nachlaß muß mitZah-
len und Buchstaben ausgedrückt seyn. — d.Die
ausdrückliche Erklärung, daß der Anbotleger,
die allgemeinen und speciellen Pachtbedingnisse,
die Baubeschreibungen, und überhaupt alle die-
sen Bau betreffenden Pläne und Urkunden ein-
gesehen, dieselben wohl verstanden und mit sei-
ner Namensscrtigung versehen habe und die da-
rin enthaltenen Bestimmungen pünktlich erfüllen
wolle. — c. Die Angabe, ob und welche ^ t r a -
ßenbautcn derOfferent bereits ausgeführt habe,
dann ob und welche Anzahl von erfahrenen Auf-
jehern „ „h Arbeitern ihm zu Gebote stehen, und
flldllch — ci. die eigenhändige Fertigung des

Maus- und Familien-Namens mit Beifügung
des Wohnortes. — 4. Jedem Offcrte muß die
amtliche Bestätigung entweder eines k. k. Prov.
Zahlcnntes oder des k. k. Universal-Cameral-
Z.chlamtes in Wien beigefügt seyn, daß der
Dsserent das 5 ^ Vadium von der obigen Ueber-
schlags-Summe von 1,214,307 fl. 18 kr. im
Baren oder in annehmbaren und haftungsfreien
osterr. Staatspapieren, die nach dem Börsenwer-
the des dem Erlagstage vorhergehenden Tages zu
berechnen sind, daselbst erlegt, oder eine diesem
Vadium angemessene, von der k. k. Hof- und
niederöstcrr.Kammcrprocuratur, oder von einem
Fiscal-Amte m der Provinz nach §. 230
und 1374 des allg. b, G. annehmbar erklärte
Sicherstellung beigebracht habe. Auf Offerte,
welche den genannten Anforderungen nicht voll-
standig entsprechen, oder in welchen überhaupt
andere, als die festgesetzten Bedingungen ge-
macht werden, wird keine Rücksicht genommen.
H r , U "Erreichte Anbote werden nicht mehr
ich a u f ? ^ " und der Anbotleger bleibt bezüg-

desAben b . ^ ^ . ? ^ der Ueberreichung
lich d i ^ darüber verbind-

des Aerars aber beginnt

l . 1 . H o ^
« M a t - ß> >> i " ' ! ° ' «n ' s d,e Gcnchmigung

""ru seugesetzten Tage, von ei-

ner eigens hiezu bestimmten Commission entsie-
gelt, und hievon diejenigen zu Protocol! ge-
nommen, welche vorschriftsmäßig verfaßt und
mit den nöthigen Behelfen versehen sind. Die
Entscheidung über die eingelangten Offerte wird
von dem k. r. Präsidium der allg. Hofkammec
getroffen, und hiebei überhaupt demjenigen der
Vorzug gegeben werden, welches das für das
allerhöchste Aerar vorteilhafteste Anbot ent-
hält, vorausgesetzt, daß der Offerent auch ver-
möge seiner persönlichen Eigenschaft und Sach-
kenntniß oie nöthige Bürgschaft gewähre. —
?) Nach der erfolgten Genehmigung eines An-
botes wird der Erstehcr davon unverzüglich ver-
ständiget, und sofort mit demselben zum Ab-
schlüsse des Contractes geschritten werden. Den
übrigen Offerenten werden die erlegten Vadien
und sonstigen Documente zurückgestellt und die-
selben dadurch aller weitern Verbindlichkeiten
rücksichtlich ihrer Anbote enthoben. — Das vom
Ersteher erlegte Vadium wird als Caution zu-
rückbehalten, doch wird demselben gestattet,
eme andere annehmbare Caution zu leisten. —
8) Erscheint der Ersteher des BaueS wegen Ab-
schluß oeS Contractes und sohinnigen Uebernah-
me der zu leistenden Arbeiten in Person, oder
durch einen Bevollmächtigten zu der ihm bekannt
gegebenen Zeit nicht, so wird ihm an dem er?
legten Vadium ein Betrag von 5000 si. abge-
zogen. Leistet er einer weltern Aufforderung
teme Folge, so ist das Aerar berechtiget, das
für dle Ausführung des Baues Erforderliche oh-
ne weitere Einvernehmung des Erstehcrs auf
seine Kosten und Gefahr zu veranlassen. — 9) Der
Unternehmer hat bei der Herstellung des Baues
in der Art vorzugehen, daß die leichteren Strek-
ken noch vor Ende des laufenden Jahres 1842
vollendet und auch die höhern Dämme in die
Arbeit genommen werden, damit schon im Som-
mer des Jahres 1643 mit der Legung des Ober-
baues streckenweise begonnen werden kann. Die
gänzliche Planirung des Unterbaues muß aber
längstens bis Ende December 1843 dergestalt
geschehen, daß dadurch die Communication auf
der ganzen Bahnlänge hergestellt wird. Für die
vollständige vorschriftsmäßige Vollendung des
Baues wird der Termin bis Ende Ma i 1844
festgesetzt. — 10) I n dem Falle, als der Un-
ternehmer den Bau nicht in der vorgeschriebenen
Zeit vollendet, trifft denselben der Verlust der
Hälfte einer Rate von dem im nachfolgenden §.
bestimmten Betrage, und er bleibt für die Fol-
aen dcr Verspätung verantwortlich. Außerdem
aber wird es der General-Direction für dle



582

Giubernial Verlautbarungen.
Z. l235. (1) Nr. 17760.

E u r e n d e
des t. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
— Entschädigung auswärtiger Unterthanen in
Betreff der lhnen in Folgen der im Königreiche
Belgien eingetretenen Revolutions-Ere^n^sse
vom Jahre lL3a zugegangenen Verluste. —
Zu Folge emes von der k. k. geheunen Haus-,

mjHof- und StaatSkanzlei der hohen k. k. allge«
yjmelnen Hofkammer/ und von HochderselblN
H.7wit Decret vom H. Ju l i l. I . , 3tr. 2 5 ^ 5 / ,
^Mltgechellten Berichtes der k. k. Gesandlschaft̂

in Brüssel, »st mittelst eines, von der k. delgi?
eschen Regierung am i . M^t l. I.erftossenenGes.z«
»zes zur Enl'chadlgung auswärtiger Unterthanen
in Betreff eer lhnen ln Folge der dortigen
Revolutions'Ecelgmffe vom Jahre i83c» zu'
gegangenen Verluste, tle Summe von acht
Mill ionen Francs bestimmt, und zur Anmel-
dung hierauf bezüglicher Forderungen ein s<chs>
monatlicher, vom l . Ma i l. I . zu berechnender
Termin fcLgesetzt worden. — Dieß wird nun
mit dem Bemerken hlermlt zur Kennm,ß ge»
bracht, daß die allfalligen Rttlamanten chre
Nnsprüche, ohne Dazwischenkunft der f. k.
Gesandtschaft m Brüssel, unmittelbar bei der
zur kiauidirung sicher Forderungen ,n Belgien
aufgestellten Eommlssion mittelst eines zu dlesem
Behufe in Blüsscl zu ernennenden Beuollwäch'
tigten gcltcnd zu machen haben. — Lalbach am
29. I u l l 1642.

Joseph Freiherr v. Weingarten/
Landcs»Gouverneur.

C a r l G r a f zu W c l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , Vice-Präsident.

J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Gubernialrath.

Z- 4234. (1) Nr. 16360. Nr. 11667.
V e r l a u t b a r u n g .

Da an der k. k. Hauptschule in Leoben
die Stelle des Zeichnungslehrers, welcher zu-
gleich in den übrigen Lehrgegenständen der
vierten Classe den Unterricht zu ertheilen, und
dafür den Gehalt jährlicher dreihundert Gul-
den zu beziehen hat, in Erledigung gekommen
ist, so wird zur Wiederdesctzung derselben die
vorschriftmäßige Concursprüfung am 13. Oc<
tober d. I . in Wien, Grätz, 3aibach und Klagen-
furt abgehalten werden.— Diejenigen, welche sich
um dicse Stelle bewerben wollen, haben daher vor
diesem Prüfungstage in Wien bei der Ober-
aufsicht der deutschen Schulen, in Grätz, Lai-

bach und Klagenfurt bei dem f. b. Ordina-
riate sich persönlich zu melden, und ihre eigen-
händig geschriebenen, an das k. k. steyerm.
Gubernium gerichteten Gesuche zu überreichen,
welche mit dem Taufscheine, dem MoralitätS-,
Schul- und allfälligen Studienzeugnissen be-
legt seyn müssen, und worin jeder Competent
auch scine bisherige Verwendung ohne Unter-
brechung nachzuweisen haben wird. — Grätz
am 12 Ju l i 1842. i) j ^

Z. 1245. (1) »ä Nr. 19544/1185.
^. K u n d m a c h u n g

' M B e t r e f f der V e r p a c h t u n g des U n -
t e r b a u e s der k. k. S t a a t s - E i s e n b a h -
nen v o n M ü r z zu schlag b i s Brück. —.
Die Herstellung des Unterbaues für die k. k.
Staats-Eisenbahn in Steyermark von Mürzzu-
schlag bis Brück, in der Länge von 5 ' / , Mei-
len, wird im Wege der Versteigerung an Pr i -
vat-Unternchmer überlassen. — Zu diesem Ende
können die Pläne, die Baubeschreibung, die
Preistabclle für die verschiedenen Arbeitsgat-
tungen, der summarische Ueberschlag mit An-
gade der Qualität und Quantität der Arbeiten,
dann der allgemeinen und besonderen Pachtbe-
dlngnisse täglich von g bis 2 Uhr in dem Bu-
reau der k. k. General-Direction, Hcrrengasse
Nr. 12 , im 2. Stock, von jedem Pachtlustigen
eingesehen werden. — I m Allgemeinen werden
hiebeifolgende Bestimmungen festgesetzt: 1)Der
Unterbau dieser Bahnstrecke, zu welchem jedoch
die Stationsplätze und Gebäude nicht gehören
wird im Ganzen", das heißt, einschließlich aller
dabei vorkommenden Arbeitsleistungen und Ma<
terialbeistellungen ausgeboten, und nur einem
Unternehmer odcr einer Unternehmungs-Gesell-
schaft, die jedoch von einem Bevollmächtigten
repräsentlrt werden muß, zur Ausführung über-
geben. — 2) Die einzelnen Arbeitsleistungen
mit ihren summarlschen Beträgen bestehen: ^. I n
Erdaushebungen und Aufdämmungen, im Be-
trage von 618710 st. 47 kr. C. M . ; l>. I „ Fel-
sensprengungen, im Betrage von 145985 ft.
54kr. ; c. I n Brücken, Durchlässen und Stra«
ßen-Uebergängen mittelst Brücken, im Betrage
von349212fl 2 i kr.; ä. I n Wand- und Stütz-
mauern, im Betrage von 72004 fl. 26 kr.; e. I n
Wasserbauten, nämlich Durchstichen und Ufer-
schutzdauten, im Betrage von 23062 fi. 19 kr.;
l. I n Wegübersetzungen, im Betrage von 2074 fi.
2g kr.; 3. I " Geländern bei Wegüdersetzungen,
im Betrage von 3257 st. 3 kr. Zusammen
1,214,307 fl. 18 kr. — 3) Die Versteigerung
geschieht mittelst schriftlicher Offerte, welche bei

(Z . A m t s - B l a t t N r 95. d. 3. August 1842.)
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Staats-Eisenbahnen frei stehen, die Vollendung
des BaueS auf seine Kosten und Gefahr durch
wen immer, und auf jede ihr geeignet scheinen-
de Weise bewerkstelligen zu lassen und den Er-
satz der Auslagen, jenen für die verlängerte Auf-
ficht nicht ausgenommen, aus der Caution und
dem sonstigen Vermögen des Unternehmers zu
holen. — 11) Die Zahlung an den Unterneh-
mer geschieht nach Maßgabe seiner Leistungen
in Naten. Zu oiesem Ende wird die mit Rück-
sicht auf dem erzielten Procenten-Nachlaß sich
darstellende Pachtsumme in Vierzig gleiche Thei-
le oder Naten getheilt und dem Unternehmer
folgendermaßen verabfolgt: Sobalo derselbe,
nämlich so viel Arbeit vollbrachthat, daß die-
selbe an Werth den für die erste Rate entfallen-
den Betrag um Zweidrittel übersteigt, erwirbt
«r den Anspruch auf die Bezahlung der ersten
Rate. Die zweite Rate erhält derselbe, wenn er
die Summe von 2"/z Raten ins Verdienen ge-
bracht hat, u. s. f. muß er jedesmal, wo es sich
um eine Ratenzahlung handelt, um Zweidrittel
mehr als diese beträgt, an Bauarbeit bewerk-
stelliget haben. — Nach dieser Maxime erfolgt
die Bezahlung bis zur vorletzten Rate, die Be-
zahlung der vorletzten und letzten Rate wird
aber dem Unternehmer so lange vorenthalten,
bis die Collaudirung und Final-Liquidirung vor
sich gegangen und die hochortige Genehmigung
hierüber erfolgt seyn wird. — Hat der Unter-
nehmer nach seiner Leistung einen Anspruch auf
eine Ratenzahlung, so wird ihm von dem bau-
leitenden Ingenieur, welcher über die Leistung
desselben ein Baujournal zu führen angewiesen
ist, ein Ccrtificat ausgestellt, mit welchem sich
Ersterer um die zu bewirkende Geldanweisung
an die General-Direction zu wenden hat. —
Sollte die Total-Summe des Baues aus Ur-
sache eingetretener Modif icat ions, geringer ent-
fallen, als die oben erwähnte Pachtsumme, so
wird dieß bei der Ausstellung des Certificates
in der Art berücksichtiget, daß schließlich deren
immer z w e i bis zur Collaudirung rückstandig
bleiben. — Würde aber die Total-Bausumme
die gedachte Pachrsumme überschreiten, so steht
dcm Unternehmer frei, um eine a <üonw Zah-
lung einzuschreiten, die ihm nur gegen besondere
hohen Orts einzuholende Bewilligung zu Theil
werden kann. — Aber auch in diesem Falle muß
der Betrag von zwei Raten, wie oben bis zur
vollständigen Liquidirung vorenthalten bleiben.
— Wien am 1. August 1842. — Von der k. k.
General-Direction für die Staats - Eisenbah-
nen.

Rreisämtltche Verlautbarungen.
Z. 1246. (1) Nr. 12759

K u n d m a c h u n g .
I n Folge hohen Gubernial-Decretes vom

29. Ju l i d. I . , Z. 17633, wird wegen Ueber-
nahme der Verkostung der Sträflinge am hie-
sigen Kastellderge am 17. d. M . Vormittags
um 10 Uhr beim hiesigen Kreiöamte eine M i -
nucndo-Versteigerung abgehalten werden. —
Wozu die Uedernehmungslustigen mit dem Bei-
satze eingeladen werden, daß die dießfälligen
Bedingnisse beim Kreisamte in ben gewöhnli-
chen Amtsstunden eingesehen werden können.
— K.K. Kreisamt Laibach am 4. Augustl842.

Ktavl- uno lanvrlchtllche Verlautbarungen.
I . 1233. (1) E d i c t.' Nr. 5717.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Krain wird bekannt gemacht, daß am 24 .
August l. I . und nöthigen Falls an den dar-
auffolgenden Tagen Vormittags von 9 bis 12,
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, im Hause
des Handelsmannes Joseph Aichholzer, am
Hauptplatze hier, Nr. 237, die öffentliche
Versteigerung mehrerer Pratiosen, a ls : gol-
dener und silbener Uhren :c., dann verschiede-
ner Zimmereinrichtung, Leibeskleidung, Wasche
und Bettzeuge, Stat t finden werde. Wozu
Kauflustige eingeladen werden. — Laibach am
23. Ju l i 1842.

Nemtltcke ^erlautbarunZen.
Z. 1239. (1) Nr. 93.

V e r p a c h t u n g S - L i c i t a t i o n .
Von der Inspection der krainisch - ständi-

schen Realitäten zu Laibach wird hiemit be-
kannt gemacht: E5 von der hochlöbl. krain.
stand. Verordneten Stelle mit Decrete vom
1. d. M , Z. 218, die Verpachtung der ge-
sammten, zu dem ständischen Gute Unterthur«
gehörigen Aecker, Wiesen und Gärten, einschließ-
lich der Wiesen am Laibachfiusse bei Lippe
und Marga, auf sechs nacheinander folgende
Jahre, vom 1. November 1842 bishin 1848,
angeordnet, von der Inspection aber hiezu die
öffentliche Versteigerung auf den 26. August
1842, in den vor- und nachmittägigen Amts-
stunden in loco des Schloßgcbäudes zu Unter-
thurn festgesetzt worden, wozu demnach alle
Pachtliebhaber nüt dem Beisatze eingeladen
werden, daß sie.die Licitationsdedingnisse so-
wohl bei der Licitation als auch vorläufig bei
der Inspection im Amtölocale des k. k. Bc-
zirks-Commissariates Umgebung Laibachs einse-
hen können.— Laibach am 30. Ju l i 1642.


